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SCHREIBEN VON [RATSHERR] RUDOLF MOHR AN [ALT] AMMANN[UND DER¬

ZEITIGEN STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

"Nebet fründtlichem gruoss und dienst 3 Thuon ich dem herren der participation

seiner Zeitungen gantz hoehlich bedankhen . Uss Jtalien haben wir nichts son¬

derbares alss dass Beide Armaden [von Frankreich und Spanien ] gegen ein ande¬

ren uff dem Piemondt ligen nur ein Viertelstundt von ein anderen und solches

uf fryen landt das also Zwüschen ihnen weder fluss noch berg , welches alles

sye weder Zue einem Treffen noch schiacht antriben können 3 und ist solches

allein uf den armen buren angesehen welcher die hutt darstreckhen muoss.

Verschinen mittwokhen als den 9 . ist Zue Surse ein seer grosse brunst Zue

Mitemacht entstanden 3 welcher halben die herren Vetter Cagpuciner die Statt

avisiert und hatt solche 42 hüser sambt 9 schüren welche thei -ls voll heüw

strauw und eine dem H. Praelaten von Muri [Abt Dominik T sc h u d i - die



Abtei , Muri hatte grossen Güterbesitz in Sursee und Umgebung - ] mit ungetrö-

sehetten garben Zuestendig , in die asahen gelegt , were auch der schaden seer

grosser worden wo nit durch mittel einer versprochnen [ Wall ] farth nacher Ein-

sidlen were geholfen worden , in deme ein huss von Holtz nechst bey dem Tum

worin etliche Zehendtner pulver an underschidlichen orthen ankommen und hett

man nach gethaner farth das huss am feür augenschindlich abnermen sehen , wel¬

ches allein der guete des Allmechtigen Zuezueeignen " .

Original , mit Siegel AH 66 , 346
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